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Kostensenkungsprogramm erschwere die Erledigung der anfallenden Arbeiten

Lage (wl). Die FWG schlägt Lohngruppen im unteren Segment außer den Beschättigten litten im siert wird, ist in der Dunkelheit hier
Alarm:NachAnsichtderFWG-Rats wurden durch die Neustrukturie (igebnh aüch die Bürger. Die im ein nicht notwendiges Gefähr,
fraKion seidie Personalstärke bar. rung der Arbeitsfelder überpropor- , Bereich Bauhof über die Jahre vor- dungspotential durch die Sträu.
die Stellenzahl zu gering in den un- tionalstark belastet und andere Be- 

j 
genönlmen pergonellen Reduzie cher vofianden." lm FWG-Antrag

teren Lohngruppen, zum Beispiel reiche sind bei den Einsparungen rungen'sebn aus FWG€icht ein heißt es: 
"Wir 

fordern die Verwal.
im Bauhofbereich, um die Erledi- nurgestreiftworden(...)Dieinner- Grunddatür,dassdieveöliebenen tung(...)auf,dasTeamdesBauho
gung aller anfallenden Arbeiten si- halb des Kostensenkungspre Mitarbeiter die anstehenden Arbei- fes io zu verstärken, dass dieses
cherzustellen. Deshalb fordert die gramms verankerte Zielsetzung, ei- ten;nicht mghr vollumfänglich erle auch die Chance hat, die anfallen.
FWG eine,,Überarbeitung des Ko ne Einsparung von Lohn und G+ digen'könnten. somit r"i'Aer Bür- denArbeitenzuerledigen.Esreichl
stensenkungsprogramm im Be halt über Mehrarbeit durch Auf- gelzwangstäufig der Leidtragen- unsererAutfassungnächnichtaus
reich der Personalstärke I Beset- stockung der Flächen zu regeln, sa- de'. Ein lBeispiel: Früher habe das dass (...) arrar eine Ausweitung des
zung in den unteren Lohngrup hen und sehen wir als kontrapro tsauQo.F unä Girlnteärn Slräucher Radwegenetzei zur Ortsteilanbin
pen", wie es im Antrag heißt. duktiv an. Denn den verbliebenen A0 Bad - gen zurückgeschnitten; dung an die lGrnstadt geforderl

MG-FraKionsvorsitzende An- Arbeitnehmern/innen stehen zu wasjetazuwBilenunteibleibe.Frau wird, wenn gleichzeitig ä-ufgrund
gelika Richter führt in ihrer Anr- wenig bezahlte Arbeitszeitstunden $ichter: "Ddiurqhi 

kommt es je von Einspaöesohlüssen die- Nut
tragsbegründung aus, "dass die zur Verfügung, um die zusätzlichen doch zu Situationen, die aus uns$ zung der vorhandenen Wege nichl
festgeschriebenen Ziele und Unr Aufgaben zu erledigen." Personel- ieiSictrt die allgemeine Sicherheit ertotgen kann, da diese wegen der
strukturierungen innerhalb des Ke leundfinanzielleEinsparungel,die "grdä.frfde'n(.li) lGnn-man am Tage knappen personaldecke derMitar.
stensenkungsprogramms nicht un' nur mittels der zuvor genannten den''3iräuchern noch ausweichen, beiter des Bauhofes nicht in einem
bedingt als ausgewogen oder ge Maßnahmen umgesetzt würden, indem der Engpass duroh rechEei- verkehrssicheren Zustand gehal.
recht bewertet werden können, seien nicht sozial verträglich und tiges Erkennen nur im Versatz pas ten werden können."


